Max Musterfrau

Musterstr. 19.

00000 Musterstadt

Sozialamt Musterstadt

Musterstr. 19

00000 Musterstadt

___.04.2020, Musterstadt


Akutantrag, bitte sofort bearbeiten
Antrag auf ein Darlehen wegen eines unabweisbaren Bedarfs gem. § 37 Abs. 1 SGB XII 


Aktz:: ________________________________

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantrage ich ein Darlehen für einen unabweisbaren Bedarf nach § 37 Abs. 1 SGB XII. Ich bin akut mittelos und verfüge auch über kein Vermögen und sonstige verwertbare Rücklagen aus denen ich meinen Lebensunterhalt bestreiten kann.

In der Anlage füge ich Ihnen einen tagesaktuellen Kontoauszug bei. Daraus ist ersichtlich, dass ich über kein Vermögen verfüge  und auch keine bereiten Mittel um für den Rest des Monats über die Runden zu kommen.

Auch erkläre ich, dass ich über kaum, noch Bargeld verfüge, zum Zeitpunkt der diesseitigen Antragstellung in Höhe von xxxx €. 

Ich vermerke mir für die Leistungserbringung durch das Sozialamt/Grundsicherungsleistungsträger   den     xxxxx 2020 (nicht länger als 5 Tage), sollte bis dahin dem Antrag nicht stattgegeben worden sein, muss ich leider davon ausgehen, dass das Sozialamt/Grundsicherungsleistungsträger dem Antrag nicht stattgeben will. Für diesen Fall werde ich meine Ansprüche auf dem Weg des einstweiligen Rechtschutzes geltend machen müssen. 

Im SGB II hat die Bundesagentut für Arbeit in ihrer Weisung zum Sozialschutz-Paket vom 01.4.2020 verfügt, dass bei Darlehen für einen unabweisbarem Bedarf keine strengen Anforderungen an den Nachweis anzulegen sind und die Gewährung grundsätzlich als Geldleistung zu erfolgen hat (Weisung der BA zu Sozialschutz-Paket vom 01.4.2020, unter 2.10 Notlagen/“Barauszahlung“). Gleiches wird im SGB XII anzuwenden sein, weil die Rechtslage und Systematik die vergleichbar ist. 

Im SGB XII herrscht in Bezug auf die die Regelbedarfe das „Geldleistungsprinzip“, das bedeutet, unabweisbare Bedarfe sind ohne Ausnahme als Geldleistung zu erbringen. Daher erwarte ich eine Auszahlung als Check oder Eilüberweisung an mein Konto. Eine Sachleistungsgewährung in Form von Lebensmittelgutscheinen lehne ich ab, da dies gegen die Menschenwürde verstößt, mir den diskriminierungsfreien Zugang zum freien Warenverkehr verunmöglicht und einen gravierenden Verstoß gegen den Datenschutz darstellt, da der Leistungsträger bei der Abrechnung mit dem Supermarkt eine Beleg über die eingekauften Güter übermittelt bekommt. 

Ich beantrage deshalb die Barauszahlung, Auszahlung mit Barscheck oder Eilüberweisung auf mein Konto. 

Mit freundlichen Grüßen,

_______________


____________________

Unterschrift 



Datum, Ort
